Geudziadzer Graudenzer) Zeitung. 


Nettobezunsnreis: Bel Selbſtabholung in der Expedition 2,40 Zip. monatlich, bei den Agenturen am Orte 

oe Bon bei vorheriger Beitellums dureh unſere Expedition 2,64 Zip. monatlich, 

on und den Brieiträgern 2,74 Zip., vierteljährlich 8,22 Zip,, für die Fr. St. Danzig di 

2,75 Dia. Gulden, unter Kreuzband in Polen 3,88 Zip, nach der Fr. St. Danzig 3,95 Dzg. Gulden, — 

nach Frankreich 15,— Frank, nach England 5 Schilling, nach den Vereinigten Staaten Nordamerikas 80 Cent. 

Bei höherer Gewalt. Sıreit, Ausiperrung, Betriebsuörung hat der Bezieher keinen Anspruch auf Nachlieferung der 
Zeituno oder Rückzahlung des Bezeugspreiſes. 


2,45 Zip, mu u 1 
bei direlten Beſtellung e en 


—  —e 


Bantionien: komunalny Bank Fow. w Grudziadzu 


General- Anzeiger für Bommerefen, 


| L off . Jahrgang 


Anzeigenpreiſe für Polen a) im Anzeigenteil die 8 geipalt, Millimeterzelle 10 6 n, 0 
Anzeigen jedes Wort 10 Groschen, das erſte tt in Fettſchrift 20 Gro Ber b) im nen ret 


Einzelnummer 10 Gr. 


die 3 geſpalt. Millimeterzeile vor dem Tex 75 Gr., im Text 40 Gr., an ılterend an T 6 
die Frei Stadt Danzig die „ geipalt. Millimeterzeile im Anzeigenteii 10 Grofcen, hr 
ilimeterzeile im Reklametell vor Text 75 Groſchen, im Let 40 Groſchen, andl an Dent 
30 Groſchen. Für Dentſchlan 0% Auſſchlag für das übrige Ausland 1 Auſſch z ahi bar 


in polniſchen Floty oder deren Balutawert. — die A 
u lägen wu kant Genähr Für ufnahme von Anzeigen an beitimmten Tagen 


ahr übernommen. Rechnungen ſind ſofort zahlbar. Gerichts⸗ u. Erfüllungaart Grudsiabz 


— tCentralna Kasa Rzemiesinicoza na 
amarrı w Toruniu, oddzial w Grudziadzu, und Darziger Privat-Aktienbank, Grudziadz und Danzig. 


Voſtſparkaſſe: P. K. 0. Nr. 205169 in Poznan. 


Grudzigdz (Graudenz), Dienstag, den 15. November 1027 


Neues Memorandum Gilberts? 


Berlin, 12 Nov In der Preſſe iſt das Gerücht aufge⸗ 
taucht, daß Parker Gilbert ein neues Memorandum an das 
Relchsfinanzminiſterium gerichtet hat 
auf einem Jer eum beruhen. 


Kantons Teſſin, die „Avanguardia“ richtet einen 


Franzöf 


et wird aus Chambery gemeldet. 


zauer aus Mont Walcen, der auf dem Heinen St. Bernhard 


ein Warendepot hat, iſt mit ſeinem Sohne von italieniſchen tig geweſen ft, ſich an Schmuggeleien beteiligt zu haben. 


En Gahitreis, eine Lifte 


Rom, 12 Nov. Der „Großrat“ hat Italien mit 
neuen Art von Parlament beſchenkt. 
lichen zu ſolgenden Beichlüſſen. Jedes Syſtem der Volks ver⸗ 
tretung in Jalien muß von der tatſächlichen Lage ausgehen, 
nämlich von der Abſchaffung aller dem Faſchismus feindlichen 
Parteien und dem Veſtehen einer einzigen herrſchenden Partei. 
Die dreizehn großen wirtſchaftlichen Organiſationen, die die 
Geſamtheit der Produzenten und der Arbeiter umſchließen, ſol⸗ 
len in Zukunft dem Großrate eine Anzahl Kandidaten vor⸗ 
ſchlagen, die der Großrat prüſt und eventuell durchſtiebt, um 
die faſchiſtiſche Zuverläſſigkeit jedes einzelnen feſtzuſtellen. 


einer 


Cemenceaus „Turm des Schweigens“ 


Landleute aus der Vendze haben dem über den Kongreß der Kriegsopfer in Verſailles zu verlocken, 
alten Clemenceau einen Beſuch gemacht und ihm nachträglich blieb vergeblich. 


Paris, 12 Nov. 


zum 86. Geburtstage gratuliert. 


danken. Clemenceau war gerührt, nahm die von hübſchen 
Mädchen gereichten Blumenſträuße entgegen und verteilte frei⸗ 
giebig Küſſe — aber er ſprach kein Wort, das poliſiſch gedeu⸗ 
tet werden könnte. Auch der Verſuch, ihn zu einer Aeußerung 


zigen großen Wahlkreis 


wie dies früher nach demolre cem 
ſondern nur, wer durch ſeine Fr 


| 


Dieſe Meldung dürfte ſehr wenig wahrſcheinlich, daß er vorher noch eine ſchriſtliche 
Parter Gilbert iſt zur Zeit mit Mitteilung an den Reichsfinanzminiſter gelangen laſſen wird. 


Schweizer Pioieri ge en facchiſtiſche Lehrer 


Genf, 12. Nov. Das Organ der freiſinnigen Jugend des chen vor ihren Schülern erſcheinen. Das Blatt nennt die Tä⸗ 
offenen | tigleit ſolcher Lehrer an den Schulen, 
Brief an den Bundesrat, worin auf das entſchiedenſte dagegen Pflege des ſchweizeriſchen demokratiſchen und republikaniſchen 
proteſtiert wird, daß mit Zuſtimmung der Kantonskegierung Staatsgedantens ft, einen diretten Verrat. 
an den Mittel⸗ und Sekundärſchulen italieniſche Lehrer un⸗ die Regierung dieſe Lehrer, die einer Partei angehören, welche 
terrichten, die dem Faschismus angehören, für den fie öffent: die ſchweizeriſchen Inſtitutionen offen bekämpft, ihrer Tätigkeit 
lich Propaganda treiben und die mit dem faſchiſtiſchen Abzei⸗ enthebt. 


Bias eniſcher Zwiſchen all 


Paris, 12 Nov. Ein neuer franzöſiſch⸗italieniſcher Grenz- Grenzbeamten arretiert und geſchlagen worden. 
Ein franzöſiſcher gelang die Flucht: der 


Er gelangte im we ſent⸗ mente. 


Sie wollten die Feier des den Turm des Schweigens eingeſchloſſen und den Schlüſſel 
Wafſenſtillſtändes abwarten um dem „pere de la Patrie“ zu verſteckt, damit ihn niemand finden kann 


Abbruch des Bonyfolfs in Kaufon? 


London, 12. Nov. Aus Peling wird berichtet, daß da⸗ 
mit zu rechnen ſei, daß in Kanton der ſeit ein paar Tagen 
durchgeführte Boykott britiſcher Waren in den nächſten Tagen 
wieder aufgehoben wird. 


der Fertigſtellung des Jahresberichts beſchäftigt, der Ende = 
November oder Anfang Dezember herauskommen ſoll. Es ft Bis 
| 


zum 25. November cr. 


ſammeln die Briefträger 


Veſtellunsen ouf die 


deren Aufgabe die 


Es verlangt, daß 


und nehmen 


Dem Sohne die Bezugsgebſthren entgegen 
Vater blieb einen halben Tag im Ge⸗ 


ſängnis. Einige Zeitungen deuten an, daß der Mann verdäch⸗ 


unterstü zen- Die 


heitsd enstes zu 
den Industriebezirken und Städten am wenigsten entwickel- 
te trug an Anglch keinen politischen Charak ger, abgesehen 


Bewegung, die sen is 


Außerdem ergänzt der Großrat die Liſte noch durch andere Ele⸗ 

Dadurch werde die Liſte zu einer „wahrhaft nationa⸗ 
Das ganze Gebiet Ita lens nur noch einen €. 
für 400, ſtart wie früher 560 Abge⸗ 
ordnete, dar. Das Wahlrecht hat nicht jeder beliebige Bürger, 
) Syſtem der Fall war, 


von ihrer Einstellung gegen den Bolschewismus In diesem 
Ze’tpunkte hatten die Sozialdemokraten und Kommunisten 
nur wen ge Freischärlerko ps, weil sie damals Gendarmerie, 
Polizei und Bundesheer beinahe ganz in Händen hatten, 
Der Heimwehrbewegung sei dennoch die Abwehr des hol- 
— { er schewis'ischen Gedenkens von Oesterreich gelungen t otz- 
gkeit zu den Spnoilaten d > ; 22 3 FE 5 f 
N 8 Kr : S 2 em sich die Räteherrschaft in München und Budavest 
ſich als aktives Mitglied der Naslon ue we ft, ſowie einige an⸗ 11 cn ; REN 
dere Kategorien, die der nationalen Geſamheit gleichfalls nütz⸗ e e 5 det: Rast 
lich ſind — | in Bayern und Ungarn flaute de Heimwehrbewerung 
in Oesterreich ab. sie wurde poli;isch gespaltet, indem ein 
Teil für eine süddeutsche Republik Oesterreich-Bavern ar- 
betete. ein kleiner Tel mit monarchistischen Elementen 
Ungarns verhandelte. 1923 und 1924 erlahmte auch diese 
Bewegung, an Stelle der Heimwehren traten die Front- 
kämpfer die eigentl'ch nur Schutz für Wählerversammlun- 
gen darstellten, während die Waf'een der Heimwehren ver- 
Schwanden Die Bewegung schen zu Ende zu sein s 
Erst die Gründung des republ’kanischen Schutzbundes 
der sozialdemokratischen Partei liess die Frontkämpfer- und 
damit die Heimwehrbewegung Weder aufleben, bis die hlu- 
tigen Ereignisse vom 15. und 16 juli in Wien mit ihrem un- 
verkennbar bolschewist'schen Einschlag die Heimwehrhe- 
wegung in grossem Stile erstehen liessen. Es setzte die 
jetzt vie! beobachtete neue Heimwehrbewegung ein d’e alle 
bürgerl'chen und bäuerlichen Kreise umfasste. D’e Bewe« 
gung steht in Steiermark und Kärnten unter ausgesprochen 
nationaler Führung, während in Tirol der chr'stlich-snziale 
Einschlag überwiegt. In Oberösterreich und Niederösterrr'ck 


Mei 


len“ 


Clemenceau antwortete: „Ich habe mich in 


Ich will keine Rück⸗ 
kehr ins politiſche Leben. Vielleicht wird noch einmal die 
Stunde kommen, in der ich etwas zu ſagen habe, aber dieſe 
Stunde wähle ich ſelbſt.“ 


anwalt die Urteilsausfertigung, die ſehr ausführlich ſein Nirfte, 
zugeſtellt iſt. 


König Fuads Heimreife 


= 3 hat, wie d’e hier herangezogene Darstellung versichert die 

Paris, 12 Nov. Der König und die Königin von Aegyp⸗ TTT 

ten haben geftern morgen um 6 Uhr an Bord ihrer Jacht Tou⸗ Bewegung lediglich antimarx’stische Tendenzen und verei- 
0 9 0 a Jacht Tou⸗ nt christlichsoziale und grossdeutsche Parteianhäner. 


Die Streitkräfte Tſchangtſolins haben in der Schanſi⸗ 
Provinz den Ort Sutſchau beſetzt und damit die Schanſi⸗ 
Armee zur Aufgabe von Paotautſchen gezwungen, wodurch 


; Bi Tſchangtſolin die wichtige Zweigeiſenbahnlinie Peking 


utſchau beherrſcht. 
Rev ſion im Prozeß Heydebrand 
Breslau, 12. Nov. Gegen das freiſprechende Urteil im 


Vrozeh gegen Regierungsrat v. Heydebrand iſt von der 
Staatsanwal ſchaft Berufung eingelegt worden, obwohl der 
Staatsanwalt ſelbſt Freiſpruch beantragt hatte Der Erſte 


Staa sanwalt Müller beſtätigt, daß Reviſion tatjächlich einge⸗ 
legt worden iſt. Er läßt jedoch die Frage offen, wer die Maß⸗ 
nahme veranlaßt hat. Die Rechtfertigung der Reviſton, das 
heißt die Begründung, kann erſt erfolgen, wenn dem Staats⸗ 


2 


Alarmgerüchte über Oſterreich 


In den letzten Tagen sind von Berlin aus Gerüchte über 
dic Gefahr eines faschistischen Putsches gegen Oesterreich 


verbreite“ worden, in denen behauptet wurde, dass die 
Heimwehren mit italienischer Unterstittzung einen Rechts- 
umsturz planten und damit die Möglichkeit eines Bürger- 
Krieges heraufbeschworen würde. Als Antwort auf diese 
Sensationsgerlichte wird hier eine von besonderer Seite 
stammende Darstellung über die Frage der Heimwehren 


Yon verlaſſen, um nach Aegypten zurückzukehren. 


Amerika well kein Protettorat über 
Nikaragua 


Waſhington, 12. Nov. Die Gerüchte von einem geplan⸗ 
ten nordamerikaniſchen Protektorat über Nikaragua werden 
im Staatsdepartement als völlig grundlos bezeichnet. Präſt⸗ 
dent Diaz habe im letzten Jahre einen Bündnisvertrag vor⸗ 
geſchlagen, auf den die Lereininten Staaten jedoch nicht einge⸗ 
gangen ſeien. Die Regierung werde demnächſt den bisherigen 
Finanzſachverſtändigen für Haiti, Cumberland, nach Nikara⸗ 
aua entſenden, um die finanziellen Bedürfniſſe der Republit 
zu ſtudieren, beabſichtige aber keine Finanzkontrolle über Ni⸗ 
laragug. 


Schon diese Tatsache sei ein Beweis dafür, dass von dem 
Einfluss eines fremden Staates, ganz besonders aber ſta- 
liens, auf die österreichische Hemwehrbewegung keine Re- 
de sen könne, Die Behauptung, dass Italien den Heimweh 
ren Geld oder Waffen liefere. wird als reine Erfndune he- 
zeichnet, ebenso die Behauptung, dass diese Forma'innes 
aggresive Tendenzen hätten. Der Marsch auf Wien zur Be- 
seitigung der soz’aldemokratischen Herrschaft in. dieser 
Stadt spucke vielleicht in manchen Köpfen, wer. aber die 
Bewegung Wirklich kennt, der wisse genau. dass sich nie- 
gends der Länderpatsiotismus so stark auslebe als gerade 
in dieser Bewegung, die mit dem Rufe: Los von Wien! sei- 
nerzeit ins Leben trat. In kategorischer Form wird erklürl, 
dass die österreichische Heimwehrbewegung an keinen 
Putsch denke, sie fühle sich allerdings stark genug falls die 
Sozialdemokraten den bewaffneten Kampf um die Macht 
aufnehmen wollten- Gerade die Stärke der Heimwehren 
mache aber die Gefahr eines Bürgerkrieges in Oesterre'ck 
ganz unwahrscheinlich, zumal äussere Einflüsse vollständig 
ausgeschlossen und die radikalen Elemente durch eine straße 
Organisation ungefährlich seien. 


Politiſche Nachrichten 


Kein Ostkommissariat, 
Wie man an zuständiger Berliner Stelle nochmals 80 
tont, ist die Errichtung eines besonderen Mn varia 


und die Gefahr eines Bürgerkrieges in Oesterreich gegeben 
die ein objektives Bid der Verhältnisse bieten soll. Es wird 
dargestellt, dass die Heimwehren in Oesterreich zu einem 
Zeitpunkt gebildet wurden, als die bolschewist'sche Flut 


nach dem Zusammenbruch über Deutschland und ganz Mit- 
teleuropa hereinbrach und auch den Balkan revolutionierte. 
Ebenso wie in Deutschland entstanden auch in Oesterreich 
die ersten Formationen zur Abwehr des Bolschewismus, wo- 
bei die österreichische Heimwehrbewegung lediglich dazu 
diente, die ungenügenden Kräfte des öffentlichen Sicher- 


— —— nn —Um = — 


wicht beabsichtigt. Es bleibt vielmehr dabei, dass die be- 
te is beim Anssenminisiterium bestehende Stelle für die Ost. 
preussenfragen welter ausgebaut werden soll. Sie wird in 
Zusammenarbeit mit der premssischen Regierung alle Ost- 
preussen betreffenden Fragen behandeln. 


Verschärfung der Lage in Litauen. 


Die Lage iu Litauen nimmt einen bedenklichen Charak- 
er an, Kreise, die den Mittel- und Linksparteien naheste- 
hen belürchten weitgehende Terrormassnahnnen der Regie- 
zung Woldemaras wegen der Beschlüsse des Rigaer Emi- 


grantenkongresses und rüsten zur Gegenwehr. Aber Selbst 


bis weit in die Rechtskreise hinaus Sährt es bedrohlich in 
den Massen des litaulschen Volkes. Die Verhandlungen des 
Ministerpräsidenten Woldemaras mit den Rechtsparteien 
Wegen eines Zusammengehens sind gescheitert Man rechnet 
in nächster Zeit mit dem Ausbruch von Unruhen in gros- 
sem Massstabe. Schwedische und baltische Blätter, insbe- 
sondere auch Tageszeitungen aus Riga bestätigen die Kow- 
uber Meldung Über eine tiefrchende hrung im Lande. 


Die Kosten des Weilkrieges. 


Der ehemalige Chef des onglischen Genaralstabes Im 
Jahre 1915 bis 1918 Feldmarschall Sir William Robertson 
sprach gegen den Krieg und erklärte unter anderem, dass 
de ungeheneren Kosten des modernen Krieges wbschre- 
ckend wirken sollten, und führte an, dass die Kosten des 
Bombardements der britischen Artillerie de dem Angriff 
der Infanterie während der Schlacht bei Arras vorherzinx. 
13 Millionen Piund ausmachte. Die dritte Schlacht bei 
Ypres kostete 20 Millicnen Pfund - Das Gewicht der Muni- 
tion, die in der Schlacht bei Vpres benützt wurde, betrug 
85000 Tonnen. = 


Urgaru zur Föllscheraffüre. 


Der Pariser ungarische Gesandte Baron Koranyi äAusserte 
sich dem Pariser Berichtestatter des „Uisag”, in der Af’äre 
der gefälschten ungarischen Anleihe-Obligationen habe Mi- 
nister des Aeussern Briand ihm die weitgehendste Unter- 
stittzung zugesagt. In seiner Besprechung mit Briand hat- 
te Baron Koranyi Gelegenheit, auch auf die Frankfälschungs. 
füre sowie darauf zu verweisen, dass für solche Unan- 
nehmlichkeiten niemals die Regierung des betreffenden 


Staates verantwortlich se. Baron Koranyi erklärte dem 
Berichterstatter weiter, dass man im Juh anf die Spur der 
Fälschungen gekommen sei, als er in Budapest weilte, wo 
er auch dem fganzösischen Gesandten 
machte- 


davon Mitteilung 
Nach Paris zurückgekehrt. habe er fiber die An- 


gelegenheit ein Memorandum veriertigt und es dem Sekre- 
tar der Reparationskommssion zukommen lassen, um schon 
im Voraus festzunageln, dass die Angelegenheit nicht gegen 
Ungarn ausgeschrotet werden könnte. Gleichzeitig habe er 
auch dem Vertreter der französischen Obligationsinhaber 
Herrn Barth über die Angelegenheit Bericht erstattet, 


Das grösste Unterseeboot. 


In Portsmouth {Newhampshire) lief das grösste Unter- 
seeboot der Welt vom Stapel. Es soll zum Minenlegen 
Verwendung finden. Seine Besatzung bssteht aus acht 
Ofizieren und achtzig Mann. 


Unpolitiſche Nachrichten 


Assreise der Zoo-Expedition, 

Die Tierfangexpedition des Berliner Zoologischen Gar- 
tens hat ihre Ausreise nach Afrika angetreten. Der Reise- 
weg führt Über Genma und Suez nach der Ostkliste Afrikas 
und von dort in das Kenja-Tarilory. Der Leiter der Expe- 
tion. Dr. Heck, wird sich ganz neuer Fangmethoden be- 
dienen, wie sie bisher noch wiemals von den berwismässi- 
zen Tierfängern angewendet worden smd, Es soll auch ver- 
zucht werden, ty@ische Pangszenen im Film festzuhalten, 


Bei einer Filmasinahme werlstzt. 


Bei einer Fimanfnahme in Neubabelsberg hat Michael 
Bohnen einen Unfall erlitten. Der Künstler war im Ufa- 
Atelier bei den Aufnahmen zu dem Waschneck- Film ‚Die ge- 
heime Nacht“ beschäftigt, als ihm eine Glasschebe auf den 
Arm fiel. Die Pulsader wurde getroffen und Bohnen erlitt 
einen nicht unerheblichen Blutverlust 


Eigenartiger Selbstmord. 


Auf seltsame Weise suchte, der 24jäkrige Schüler der 
(Weimarer Kunsthochschule, Rudolf Jakobsohn, den Tod. 
Nachdem er den Gashahn geöffnet und im Schlafzimmer 
emen grossen Berg von Papier zur Entzündung gebracht 
hatte, legte er sich zu Bett. Am Morgen fand man ihn tot 
wor, Das Motiv der Tat ist in Schwermut zu suchen. 


| Waflerftand vom Tage vorher an) 


Geständnis nach sieben Jahren · 


Am 11. Dezember 1920 wurden in Knautkleeberg bei | 
Leipzig in der Wohnung in der Albertstrasse drei Personen | 
ermordet aufgefunden: das 60 Jahre alte Eheepaar Panze | 
und der bei dem Ehepaar wohnende Gemeindekassenkon- ! 
trolleur Bergmann. Lange schien es als ob der Mörder nie- 
mals entdeckt werden würde. Aber die stets fortgesetzten 
Nachforschungen ergaben, dass für die Tat vermutlich der 
in Leipzig 1902 geborene Otto Schulz in Frage kommt 
Schulz leugnete zunächst, brach aber schliesslich unter der 
Last des Beweismaterials zusammen. 


Sie heiratet doch! 


Die verwitwete Prinzessin von Schaumburg-Lippe wird 
mit dem 27jähr'gen Tänzer Zoubkoff am 24. November in 
der russtschen Kapelle in Wiesbaden durch einen russischen 
Geistlichen getraut werden, 


Belgische Kongoilieger abgesrzt. 


Seit vielen Wochen planten die beiden belgischen Flie- 
Zeroffizierce Mc, Dalts and Verhagen einen neuen Nux nach 
dem britischen Nongogebiet. Unbegrei licherweise sind sie 
Donnerstag morgen, gestartet. obgleich die Wetterlage sehr 
ungünstig beurteilt wurde Nachmittaers kam de Nachricht 
dass sie bei Chaumont (Marne), als sie versuchten, durch 
tiefliegende Wolken hindurchzustossen, um sich zu orientie- 
sen, abgestürzt sind. Das Flugzeug wurde vollständ'g ver- 
tfimmert. Die Flieger, die aus dem Flugzeug herausge- 
schleudert wurden, scheinen schwere Verletzungen davon- 
getragen zu haben, 


Grubenunglfick bei Lüttich. 


in einer Grubenanlage bei Lüttich fuhr ein aufwärts 
fahrenderFörderkorb aus unbekannter Ursache über das 
Ziel hinaus und stürzte dann m de Tiefe. Glücklicherweise 
blieb der Korb jedoch auf halbem Wege im Schacht ste, 
2 Zwei Arbeiter wurden getötet, zwanzig schwer ver- 
etzt. 


Absturz eines Verkehrsklugzeugs. 


Auf dem Strassburger Flugplatz Entzheim stürzte ein 
französisches Verkehrsflugzeug ab das gerade zum Hug 
nuch Paris startete- Der Plot wurde auf der Stelle getötet 
während der Passagier und der Bordmechanker mit aller- 
dings sehr schweren, Verletzungen davonkamen. Das Un- 
Slück ist darauf zurückzuüihren, dass das Flugzeug sich we- | 
gen des durch den anhaltenden Regen aufgeweichten Fiug- | 
feldes nicht rechtzeitig vom Boden erheben konnte. Als der | 
Pilot, um einen Zusammenstoss mit Häusern zu vermeiden 


— Das ſtädliſche Muſesam, Niboen . 
Mittwochs und Sonnabend von 12—2, ſowie ax Zen and 


Feiertagen von 11—2 Uhr geöffnet. 
— Die Stratungsſtene für Lungenkranle, ul. Budi za 
(Anitsſtraße) Nr. 27, iſt jeden Dienstag, Donnerstag und 


Sonnabend von 2-8 Ubr nachmittags geöffnet 


Beſtrahlungen mit der Quarzlampe finden Dienstags von 
3—5 Uhr nachmittags, ſowie Donnerstags und Sonnabends 
von 1—2 Uhr nachmittags ſtatt. 

— Die Beratungsſtelle für Augenkrante, Budkiewicza 27, iſt je⸗ 
den Mittwoch von 1—2 Uhr nachmittags geöffnet. Die Be⸗ 
ratung iſt unentgeltlich. 


— Teatr Miejsti (Stadttheater). Heute, Montag, ſowie 
Dienstag: Keine Vorſtellungen. — Mittwoch: „Die Verteidi⸗ 


gung von Czeſtochowa“ (Voltsvorſtellung zu herabgeſe ten 
Preiſen). — Donnerstag: „Ahnenfeier“ — Freitag: „Kos⸗ 
ciuszko bei Raclawice“. — Sonnabend: „Ein Tag ohne 


Lüge“. — Sonntag nachm.: „Der Kummer des Herrn Ham⸗ 
melbein“, 


— Deutſche Bützne Mittwoch, den 16. November 1927, 
abends 8 Uhr: Gaſtſpiel des Danziger Stadttheaters: „Wer 
weint um Juckenack r“, Tragikomödie in 3 Akten von Hans FJ. 
Rehfiſch. — Sonntag, den 20. November 1927, wegen des 
Totenfeſtes keine Vorſtellung. 


— Kino Orzel. 1) „Die Todesfanfaren“, erotiſches Sen⸗ 
ſationsdrama. mit Renée Adoree. 2) „Die Tragödie einer 
Ehe“, erſchütterndes Drama aus dem Leben, mit Alfred Abel, 
Iſabella Elſon, Paul Richter und Frieda Richard Zuſam⸗ 
men 20 Akte 

„Die Todesfanfaren“ Der Kapitän Carraxo in Sevilla, 
wird, von einer Dienſtreiſe vorzeitig zurücktehrend, von ſei⸗ 
nem Vorgeſetzten, dem Marquis de Vazan, den er beim Ver⸗ 
laſſen des Schlafgemaches ſeiner Frau antrifft, verwundet. 


Nach ſeiner Gene fung erfährt er, daß in derſelben Nacht ſeine 


Frau ermordet wurde Um ſich an Bazan zu rächen, entführt 
er deſſen Sohn Ramon Dieſer, ſeine Abkunft nicht kennend, 
verliebt ſich in Frasquita, die Tochter Carraxos Sie wird 
von ihrem Vater gezwungen, Ramon die Unmöglichteit einer 
Verbindung zu erllären Ramon begibt ſich nach Sevilla und 
wird Torendor. Bei einem Stierkampf läßt Bazan, als Ver⸗ 
treter der Regierung auf Verlangen ſeiner Geliebten die von 
Ramon verschmäht wurde. vorzeing das Fanſarenſignal zum 
Endkampf geben. Der nicht genügend ermüdete Stier ver⸗ 
wundet Ramon Am Krankenbet treffen ſich Carraxo und Bas 
zan und reichen ſich die Hand Einer Verbindung der Lieben 
den ſteht Lichts mehr im Wege 


— Kino Nowosti — Barietee. geheimnisvolle 


Die 
„Die 


wieder niedergehen wollte, üborschlug es sich und begrub Maske“ mit An onio Morde (dem Veſieger Eddie Polos) und 


die Insassen unter sich. 


Notlandende Fheger ermordet. 


Nach jetzt vorliegenden Berichten aus Managua sind der 
amerikanische Fliegerleutnant Thomas und der Sergeant 
Frank Dowdell vom amerikanischen Mar'nekorps von Ein- 
geborenen verfolgt und geti et worden Die Flieger waren 
vor einem Monat mit ihrem Flugzeug in N’kararua notgelan 
det. Sie sind dann in den Dschungeln einer Bande von 40 
Fingeborenen bereenet die versuchte, sie gefanzenzunehmen. | 
Die amer kanischen Flieger sind in ene Höhle geflüchtet 
und hielten sich dort mehrere Tage verborgen. Sie wur- 
den aber von den Eingeborenen schliesslich entdeckt. und es 
entstand ein erbitterter Kampf, in dessen Verlauf die Ame- 
rikaner getötet wurden, 


Aus Stadt und Land 


Grudziadz (Graudenz), 14. November 927 
— Waſſerſtand der Weichſel vom 12. November 


Realm . . — 2,20 2,55 ] Grudzigdz + 088 086 
Zawichoſt + — (— IKurzebrack + 122 (1.24 
Warszawa. + 120 (1,19 ] Montau + 049 0:8 
Nock. 4 087 (0,85 zeckel + 039 0,38 
Torun . + 0,75 (070 | Tezew + 0, 01068 
Fordon » + 085 (0,82) | Einlage + 60 (2:8 
Chelmno . + 0,71 (0.68 | Schiewenhorſt + 2,86 278 


(Die in Klammern angegebenen Zahlen geben der 


Apotheten⸗Nachtdienſt. 
Vom 12.—18. November Apteta pod Korn, (Kronen⸗ 
Apotheke) und Apteka pod Gwiazdg (Stern⸗Apothete). 


Kosciuszto bei Raclawce. 


Hiſtoriſches Boltsſtuß in 6 Miten von L. Anczye. 
Erſtaufführung im Grudziadzer Staditheater am 11. Nov. 27. 


Das Drama erfüllt durchaus die Anforderungen, die es 
ſich als „Volksstück“ geſtellt hat; es zeigt vielleicht, der doch 
im letzten Ende tragiſchen Wirtlichfeit gegenüber, eine etwas 
zu heitere Auffaſſusig der hiſtoriſchen Exeigniſſe. Die Geflalt 
Koscinszkos, die ja weit über Polens Grenzen hinaus popu⸗ 
lür war (Sienkiewicz ſchildert irgendwo mit einem feinen Hu⸗ 
mor die ibn etwas überraschende Popularität Kosciuszlos bei 
den Deutſchen tief in Amerika) tritt gut hervor; der Kriegs⸗ 
held verzeiht verſtändnisvoll dem Stadtpräſidenten von Kra⸗ 
köw gewiſſe Maßnahmen, die er doch, unter dem Druck der 
ruſſiſchen Gewalthaber, anordnen muß le, und nimmt ihn gegen 
den blinden Patriotismus ſeiner eigenen Landsleute in Schutz. 
Er reicht auch, den liberalen Ideen der Konſtitution von 1791 
entſprechend, dem Juden die Hand, der ſich als Pole fühlt. 
(Das Publttum empfand lediglich die etwas ſtark aufgetragene 
Sentimentalität dieſer Szenen und verhielt ſich der darin 
enthaltenen Tendenz gegenüber ſchweigend). Die erwähnte 
heitere Note brachte hauptſächlich der Stadtpräſident von Kra⸗ 
6 w in das Stück. Zum Soldaten von Haus aus ungeeignet, 
im Innersten in drolliger Weiſe unluſtig, macht er den Auf⸗ 
ſtand mit wie der Landwehrmann Schnaffs in Maupaſſants 
drolliget Novelle, den Krieg von 70%71, offenbar tief durch⸗ 
duungen von der Wahrheit, daß doch weit beſſer als die viel⸗ 


der ſchönen Pearl White. Ferner reichhaltiges Beiprogramm. 


— Kino Apollo. 1) „Hoheit tanzt Walzer“, Wiener Film 
(nach der Opere te von Aſchner), mit Klara Nommer und 
Walter Rilla. 2) „Got Gipfon“, Saktiger Schwank. 


* 


— Für den Denkmalfonds. Aus Anlaß der Grudziadzer 
Feier bei der Ueberſührung der Gebeine Slowackis hat das 
Feſtlomitee aus dem Verlauf von Kranzkarten die Summe 
von 1693,77 Zl. vereinnahmt. Die Ausgaben für Kränze, 
Druck uſw. betrugen 816,52 ZU Der Reſt von 877,25 Zl. it 
dem Konto Dentmalbau auf der Stadtſparkaſſe zugeführt wor⸗ 
den. 


— Perſonalien. Der bisherige Präſes des Bezintälande. 
amts in Grudziadz, Herr Radwan, kehrt auf ſeinen früheren 
Polen eines Departementsdireklors im Miniſterjium ſün 
Agrarreform zurück. An ſeine Stelle tritt Herr Dykel. 


— Perſonalien von der Telegrapßhie. Der bisherige Dis 
ref or des Thorner Telegraphenamts, Schmidt, iſt in den 
RNuheſtand getreten und an ſeine Stelle der Graudenzer Tele⸗ 
graphen⸗Direttoß Sokolowski berufen worden. 


— Banenſchluß am Bußttage. Am Ptittwoch, 19. d. Mis. 
(Bußtag) halten folgende Bauten ihre Bilros geſchloſſen: Dan⸗ 
ziger Privat⸗Actien⸗VBant, Deutſche Volksbank und Danziger 
Raiſſeiſen⸗Bank 

— Froſtige Temperatur iſt ſeit einigen Tagen bei ung 
eingekehrt. Nach dem Ma ſchwetter der letzten Wochen wärs 
uns dieſer Umſchlag garnicht unwillkommen, wenn nicht der 
ſcharſe Nordwind uns erſchauern machen und den Aufenthalt 
im Freien ſo unangenehm geſtalten würde Die Eisbildung 
in Pfützen, an Waſſerrinnen uſw. das zeitweiſe leichte Schnee⸗ 
gerieſel geſtern vormittag führen uns eindringlich vor Wis 
gen, daß der Winter ſeine geſtrenge Herrschaft 


S rr S TREE 
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gerühmte „Gegenwart des Geiſtes“ in der 
weſenheit des Körpers“ ſei! Auch eine Verlobung iſt vor⸗ 
handen, denn nach der Heimtehr von Naclawice kann den 


drollige Stadtpräſident, der ſelbſt dieſe Schlacht nut undeut⸗ 


lich geſehen hat, dem Sieger die Hand der Nichte nicht ver⸗ 
ſagen. Die Schlacht ſelbſt wird höchſt realktich geſchildert, 
mit Auffahren einer richtigen Kanone, und endet mit einem 
Tableau nach dem bekannten Bilde Ebenſo wurde die Eides⸗ 
leiſtung Koscius glos auf dem Markte in Kratöw, mit elwaß 
unzureichenden Dekorationen, dem hiſtoriſchen Wemälde nach⸗ 
geahmt. 

P. Tanski gab den Kosciuszlo. Mit ſchöner Einfühlung 
in das nus doch nur aus unzuſammenhängenden Aeußerun⸗ 
gen belannte Weſen des Mannes ſchilderte er den Polen, in 
dem ſich die Vollsidee verkörperte und der ſich als ein Werk⸗ 
zeug der Vorſebung fühlte. Vertraut und fremd zugleich, wie 
uns in Wirtlichteit Menſchen entgegentreten, die eine geſchicht⸗ 
liche Rolle zu ſpieſen berufen find, ſtand er da; das mehr 
charakteriſtiſche als ſchöne Geſicht mit dem Leidenszug gab ge⸗ 
wiſſe Elemente der vorhandenen Bilder vorzüglich wieder. 
Wie die Geſtalt nicht übergroß war, jo war ſein Weſen nicht 
überlaut, ſeine Autorität mehr verinnerlicht, ſein Auftreten 
eine freundliche, und doch unbedingte Unterordnung heiichend 
Würde Es war eine gewiſſen Idealen der polniſchen Kuſtn 
entſprechende, von dem mehr großdimenſional angelegt 
Führertyp anderer Nationen merklich abweichende leſtalt dio 
p. Tauski glücklich verkörperte. r. (1 F. 

(Schluß folet.) 


„ Ein neues Artiengeſetz. Seitens der polnijchen Kodi⸗ 
Frationstommiſſion wurde der Entwurf eines Geſetzes über 
Attengeſellſchaſten vollkommen ausgearbeitet. Er ſchreibt 
das ummelde pſtem vor, während das Konzeſſionsſyſtem ledig⸗ 
lich auf Unternehmungen von ſtaatlicher Bedeu lung oder ge⸗ 
cınmüpigen Charatters beſchrünkt bleibt. 
Aktienkapital find 100.000 Zloty, als geringſtes Aktiennomi⸗ 
nale 100 Zloly ſeſigeſett. Beſondere Veſtimmungen regeln 
den Schutz der Mindecheiten, die Bilanz und die Frage der 
Stdiatsanſſich!; alljährlich wird obligatoriſch eine Reviſion 
durch vom Regiſtrüerungsgericht ernannte Revidenten durch⸗ 
grüße, Dem neuen Geſetz werden auch bereits beſtehende 
Aitiengeſellſchaften unterliegen, jedoch erſt zwei Jahre nach 
feinem Intrafttreten. 


— Zur grundlegenden Reform des Steuerweſens liegt 
ſofgender Beſchluß der Vereinigung der Induſtrieverbände 
Weſt⸗ und Südpolens vor: 

1. Die Vereinigung ſtellt feſt, daß die Einführung neuer 
Steuern ohne eine gleichzeitige Reſorm des geſamten Steuer⸗ 
weſens den lebenswichtigen Wirtſchafts⸗ und Finanzinter⸗ 
eſſen zuwider läuft. 

2. Die Vereinigung erklärt. daß dieſe Reform unter Be⸗ 
Tückſichtigung der von den Wirtſchaftskreiſen. insbeſondere 
von der Vereinigung dem Kabinett unterbreiteter Forderun⸗ 
gen durchgeführt werden muß, indem fie daran erinnert, daß 
vine gleichzeitige Neform der Einkommenſtener in Verbindung 
mit einer Reform der Gewerbe: und der Vermögensſteuer not⸗ 
wendig iſt. 

3. Die Vereinigung behält ſich vor, nach Veröffentlichung 
der Regierungsentwürfe zur Reform der einzelnen Steuern 
noch beſonders Stellung zu nehmen. 


— Die Preiſe für Feltſchweine ſind zurückgegangen. Die 
Fleiſcher zahlen nur noch 90, ja nur 85 Zloty Da die Schlach⸗ 
nungen zur Ausfuhr eingeſtellt ſind, iſt vorläufig mit keiner 
Freisſteigerung zu rechnen. Erſt ſpüter, wenn ſich die Folgen 
der Maſtreduzierung durch Schlachtſchweineknappheit bemerk⸗ 
bar machen wird, dinſte eine Preisſteigerung eintreten 


— Wie benehme ich mich im Kine? 1 Nimm dir einen 
billigen Platz und ſieh' zu, vielleicht kannſt du einen teuren 
Platz besetzen, ohne geſehen zu werden. 

2. Bleib' ruhig eine Zeitlang ſtehen, um dich zu orien- 
teren! Dein Hintermann wird ſich ſchon rühren, wenn's ihm 
nicht paßt. 


3. Kenuſt du die Melodie der Mnuſik, die geſpielt wird, fo; 


anne fe ruhig mit; das verrät Muſikalität. 


4. Gefüllt dir der laufende Film, jo halte nicht hinterm 
Berge damit; rufe ungeniert: „Gropartig, fein, knorle, fabel⸗ 


Haft!“ 

5. Erregen die Bikder deine Mißbilligung, do ſchmähe 
laut und deutlich. 

6. Die vorkommenden Texte lies ſaut vernehmbar für dei⸗ 
nen Nachbarn; vielleicht iſt er dir dankbar dafür 

7. Soft du eine Kopfbedeckung, jo nimm fie nicht ab; es 
It unbequem, etwas in der Hand zu halten. 

8. Wenn du ein Kratzen im Halſe verpärft, jo vuſte frei 
heraus; die anderen werden das ſchon verſtehen können. 

9. Kaufe dir fein Programm: dein Nachbar leiht es dir 
schr gern 

10, Mit einem Worte: Benimm dich jo, als ob der Fülm 
nur für dich allein geſpielt würde 


Toruũ (Thorn) 


Dienstag betrat ein Mann die Wohnung einer Dame 
in Thorn, stellte sich als Magistratsbeamter vor und forderte 
die sofortige Begleichung einer rückstündigen Steuersumme 
Als die Wohnungsinhaberin, die allein anwesend war, ihm 
mitteilte, dass die Steuer längst bezahlt sei, zog der unbe- 
kannte ein Messer und zwang die Ueberfallene zur Heraus- 
gabe ihres gesamten Bargeldes in Höhe von 212 Zloty. Der 
Räuber entfernte sch darauf lautlos und konnte bisher nicht 
ermittelt werden, 

* Hier traf der Wanderzirkus „Arena rzymska” ein, der 
seine Zelte auf dem Wollmarkt aufschlug. Der Direktor 
und Besitzer der Schau, der bekannte Kraftmensch Joh. 
Rozkwas, war damit beschäftigt, mit einer langen Stange die 
Leinwand des Zeltes zu schütteln, um so das Regenwasser 
zn entfernen, das sich dort angesammelt hatte. Plötzlich 
bemerkte er durch ein Loch in der Leinwand ein Auge ins 
Innere des Zeltes spähen. Um diesem Zaunbilleiter einen 
Denkzetlel zu geben, zielte er mit seiner Stauge gegen den 
Kopf des Spühers und zwar mit solcher Wucht dass dieser 
mit blutüberströmtem Gesicht zusammenbrach. Der Schwer- 
verletzte, der 18-jährige Alexander Gotowczyn aus Grodno 
wurde ins Krankenhaus überführt. Rozkwas dagegen 
musste mit einer Untersuchungszelle vorlieb nehmen. 

* In den letzten Tagen wurden durch zahlreiche Volks- 
schulen bzw. deren Lehrer Baumpflanzungen mit der Schul- 
Jirend vorgenommen, Längs der Landwege einer jeden 
Gemeinde wurden unter Anleitung der Lehrerschaft durch 
“io Schulkinder eine Menge Maulbeerbäume gepflanzt. Hof- 
tente haben diese Pflanzungen ausser der beabsichtigten 
Förderung der Seidenraupenzucht auch den Erfolg, dass die 
Kinder sich das Umbrechen der Bäume abgewöhnen. 


Staregard (Stargard) 


'Der i5jährige Sohn eines Landwirts in Osiek, hatte 
einen Browning hervorgesucht und damit gespielt, als ihn 
ein 14jähriger Freund besuchte. Plötzlich entlud sich die 
"Waffe und verwundete den Freund schwer am Kopfe. 

* Am 9. d M. brach auf unanigeklärte Weise Feuer in 
der Scheune des Landwirts Bernhard Bukowski aus und 
üscherte sie restlos eiu. Da die diesjährige Ernte und etli- 
che Maschinen verbrannten, ist der Schaden, der durch 
Versicherung nur zum kleinen Teile godeckt wird, sehr be- 
deutend. 


Choinice (Konitz). 
„Vor der zweiten Strafkammer des Bezirksgerichtes 


Als geringftes 


j nitz, Landwirt Leo Richter aus Lippusch. Landwirte Emil 


und Adolf Pirch, beide ebenfalls aus Lippusch. Block befand 
sich in Untersuchungshat, Auf Antrag des Staatsanwalts 
fand die Verhandlung unter Auschluss der Oeffentlichkeit 
statt. Das Gericht verurteilte Block zu 5 Monaten, 2 Wo- 
chen Gefängnis, Bösang zu 1 Jahr. 3 Monaten. Richter zu 
1 Jahr, 3 Monaten Gefängnis. Die übrigen Angeklagten wur- 
den freigesprochen, 


Bydgos2zez (Brumberg) 


* Wie der „Dziennik Bydg.“ mitteilt, wurde auf einer 
Konferenz in Posen bekanntgegeben, dass die Bemühungen 
des Anfsichtsrats der Handwerkskammern von Erfolg ze- 
krönt waren und dass von einer Auflösung der Handwerks- 
kammer in Bromberg keine Rede sein könne. 


Krölewska Huta (Königshütte! 


Die seit jüngerer Zeit gegen den Teilhaber der „Ost- 
obers ' chen Maschinenlabrik für Industrie und Berg- 
bau” geführte Untersuchung hat zu dem Ergebnis geführt 
dass der Kaufmann Friedrich Lösel seinen Teilhaber um ins- 
gesamt 140000 Zioty geschädigt hat. Der Täter ist nach 
der Tschechoslowakei geflüchtet. 


Lwöw (Lemberg). 


* In Podhaice drangen abends in das Postamt in Wo- 
sowezyk zwei bewaffnete Banditen ein, terrorisierten den 
Postmeister und raubten etwa 2000 Zl. Die Banditen ent- 
kamen. 

* Durch die Gemeindewahlen war das Dorf Adany in 
zwei Lager gespalten, die sich heftig bekänpften, Bei Ver- 
lesung des Wahlergebnisses fielen die beiden Parteien über- 
einander her. An dem Kampf beteiligten sich fast sämtliche 
männlichen Einwohner- Als die Polizei die Ruhe wieder- 
herstellen wollte, stürzten sich die beiden Parteien gemein- 
sam auf die Polizisten, die sie entwaffneten. Aus der Umge- 
bung zugezogene Polizeiabteilungen konnten nur mit Mühe 
die Rubo wiederherstellen, 


Standesamtliche Nachrichten 


Vom 7. bis 12. November 1927. 


Gelurten: Arbeiter Jozef Groß, S. 
Choszez, T. Arbeiter Jozef Jablonsti, 


Arbeiter Jan 


S Kaufmann 


Alojzy Mackowski, X Eiſenbahner Stanis'iw Zielinski, S. 


Arbeiter Jan Szelag S Hotelportier Adolf Flatho, T. Eiſen⸗ 
bahner Anaſtazy Szynkowski, S. Arbeiter Franciszek Skom⸗ 
sli, S. Arbeiter Stanislaw Gorka, T. Arbeiter Antoni Ro⸗ 
gulsti, S. Arbeiter Bernard Joachim Czarnecki, L. — 
1 Kind männlichen Geſchlechts totgeboren. 2 uneheliche Kin⸗ 
der männlichen, 1 Kind weiblichen Geſchlechts. 


Heiraten: Maſchiniſt Jan Osmanski aus Grudziadz mit 
Monila Kruszynska aus Grudziadz. Sergeant Feliks Fran⸗ 
ciszek Pater aus Grudziadz mik Marjanng Dembkowska aus 
Grudziadz. Arbeiter Wladyslaw Klugiewicz aus Grudziadz 
mit Anng Lewandowska aus Grudziadz Polizeibeamter 
Adam Mats Hyldebranski aus Chelmno mit Marta Jadwiga 
Wyczynska aus Grudziadz. Arbeiter Jozef Gladziak aus Gru⸗ 
dziadz mit Apolonja Biedrzycka aus Grudziadz. 


Sterbefälle: Kazimierg Zofla Rychert, 6 M. Jerzy 
Szezepanski, 3 J. Zenon Martynjan Dzieminski, 3 W. 
Anna Matulelewicz, geb, Gorka, 78 J. Katarzyna Günther, 
geb. Fijaltowska, 87 J. und 6 M. Juljanna Mederska, geb 
Segget, 61 J. Sara Bicz, 10 W. Witwe Katarzyna Orli⸗ 
kowska, geb. Wolf, 71 J. 


— Letzte Telegramme 


Sport 


Voxwetitämpfe finden Sonntag, 27. d Mis, un „Zino!ite 
Saale fiat! Es nehmen daran 20 routinierte Fauſttämpfer 
aus Poznan und Grudziadz teil, darunter der großpolniſche 
Meiſter Wisniewski und der pommerelliſche Meiſter Lubanski. 
Beſondere Anziehungskraft wird der Kanipf Stepniat⸗Pozuan 
— Lick⸗Grudziadz haben. Erſterer früher Berufsboxer, hat, 
aus dem Auslande zurückgetehrt, Lick zum Revanchetampf ge⸗ 
fordert Weiter treten u. a. gegen einander an: Sodtiewicz⸗ 
Poznan — Oſtrowski⸗Grudziadz, Kottowsti⸗Poznan 
Liski⸗Grudziadz. Zum erſten Male beteiligen ſich auch Borer 
vom Sportklub Grudziadz, die ſich mit Novizen von der 
„Olympia“ meſſen werden. Die Wetttämpfe werden für den 
Freund diefes Körperkraft und Energie ſtählenden Scorts ſo 
viel Sehenswertes bieten, daß dem Veranſtalter, dem rühri⸗ 
gen Sportklub „Olympia“, ein voller Saal zu wünſchen it. 


17. 
er 


— Nichthehobene Gewinne der Doilar-PFraämssuanieihes 
Im staatlichen Kreditamte sind verschiedene Gewinne ver 
Dollar-Prämienanieihe noch nicht behoben worden, die wäh- 
rend der vorhergehenden Ziehungen auf nachstehende Num- 
mern fielen: 

40000 Dollar auf Nr. 341248. 

3000 Dollar auf Nr. 121481 373504. 

1000 Dollar auf Nr. 354118 428420 509907 532797 
747533 750065 870115. 

500 Dollar auf Nr, 87659 223832 227289 529714 550123 
901024. 

100 Dollar auf Nr. 4730 7789 10285 17921 20390 22470 
24009 50235 58409 59151 59161 60589 65911 69026 72005 
72023 74569 78413 91382 135713 157341 170643 187336 197283 
201883 216131 234885 236446 292977 299894 308529 320050 
329002 334977 336228 396296 402194 404146 404350 409082 
424100 428724 430535 437253 441878 460309 498988 516285 
524992 525440 539116 553878 562634 590976 599274 500894 
603557 607098 626970 635647 638451 653789 656649 659042 
690130 704776 712591 739534 743283 771283 778879 799760 
804044 808115 811077 835383 844002 855816 857445 876680 
859052 915894 931889 935279 051013 963790 972169 97711- 


Insgesamt sind es also 104 Obligationen im Werte von 
64 800 Dollar. 


Aus aller Welt 


*Vorstehnt — langsam fliegen! Die Ortschaft Llaner- 
chymeddycaerenin'nygogach in Wales hat auf ihren Dächern 
als Erleichterung für die Flieger ihren Namen in Riesenhuch« 
staben malen lassen- Dadurch wird wohl jedes Schnellflie- 
gen Über der Stadt verhindert werden, wenn die Flieger 
den Namen r'cht'ge lesen und anmserrechen sollen. 


Handeisteil. 
Grudziadz, 12. Nozember 1927. 


Baluten — Warszawa. 


Dollar amtlich 8,88. Nichtamtich 8.88 ½. 


Tendenz: behauptet. 


Boluten — Danzig. 


Für 100 Zloty Ioto Danzig 57,58- 7.70, Ueberweitıne Warsınımd 
57.57 57.07 tür 100 Gulden prinat 17295 174.55 


Verantwortlicher Redafteun J Hofmann in Gru edz 
Fernſprecher Nr. 50. 
55 —— wo 
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Beritändigung betreffs der Saiſonarbeifer 


Berlin, 13. Nov. Wie die „Welt am Montag“ meldet, 
kam es in den deutſch⸗polniſchen Verhandlungen wenigſtens 
in einem Punkte zur Verſtändigung, nämlich in der Angelegen⸗ 
heit der Saiſonarbeiter Dieſe ſollen, nach Angabe des ge⸗ 
nannten Blattes, alle Rechte und Pflichten derjenigen Arbei⸗ 
ter erhalten, die deutſche Staatsbürger ſind Der Vertrag 


ſoll in den nüchſten Tagen abgeſchloſſen werden. Auf dieſa 


Weiſe wird, wie die „W. a. M.“ ſchreidt. eine der für deu 
Abſchluß eines Handelsvertrages erforderlichen Vorausſetzun⸗ 
den durch die Unterzeichnung einer Abmachung über die Emi⸗ 


gran ten erfüllt werden 


Diplomatenſchub in Warszawa 


Warszawa, In dem bei der polniſchen Regierung beglau⸗ 
bigten diplomatiſchen Korps jreten in allernüchſter Zeit bes 


mertenswerte Veränderungen ein. Der engliſche Geſandte 


2 r 8 0 
Miller verläßt feinen Poſten und der bisherige Geſandte in ſuche im Neichsarbeltsminiſterium geſtern geſcheitert find, wer⸗ 


Sofia, Erſtine, tritt an feine Stelle. Als neuen Nuntius für 
Polen nennt man Wellegrinetti, den bisherigen Nuntius in 
Jugoſlawien. Der amerikaniſche Geſandte Stetſon verläßt im 
Frühjahr ſeinen Poſten, und der Geſandtſchaftsrat Threat iſt 
nach Teheran verſetzt worden. Der am 17. November hier 
eintreffende neue Vertreter Frankreichs Franchet d'Eſperey, 


die 17, (Sofialdemokraten) 50025, die 18. [Mirtfhnfisparkei). 
1540, die 19. (Zentrum) 23807 Stimmen 


130000 Zigarrenarbeuer us etperrt 
Berlin, 13. Nov Nachdem auch die letzten Einigungsver⸗ 


den ab kommendem Montag ſämtliche Zigarrenfabriken in 
Deutſchland ſtilliegen und rund 130900 Arbeiter feiern. 
Poiniſche Kommuniſten auf einem 
Sowjiettoagreß : 
Moskau, 13. Nov. Vor einigen Tagen fand dier ein 


die „Medaille militatre“ überreichen, was mit feiner Aufgabe nahmen ausländiſche Gäſte, die zur Feier der 10. Wieverlehr 
in Verbindung gebracht wird, das polniſchefranzöſuche Ver- des Revolutionstages eingeladen waren, teil. Dem Präſtdium 
bäftniß wieder zu feſtigen. Die pelniſche Preſſe bringt den gehörten polniſcherſeits an: Wladyslaw Baczonski und Gor⸗ 
Wecker in der enaltſchen Geſandlſchaft in Warszawa in Zu- ni aus tem Dombrowarevier Zur pol niſchen Delegation, 
sammenhang mit der Verletzung des englischen Gefandten in die aus zwölf Perſonen beſtand, gehörten u. a Dr. Struſtew⸗ 


Riga, Vaughan, nach Stockholm. 
WBahlreiuifate in Danzig 


Danzig, 13. Nov. Bis 11.45 Uhr nachts waren folgende 
Ergebniſſe der Wahlen für den Voltstag bekannt: Auf die 1. 
Lifte (Rentiers) fielen 595, die 2 89, die 3. Bürgerliche Ar⸗ 
beitsgemeinſchaft) 3767, die 4. (Hausbeſttzer) 1310, die 5. (Na- 
tionaler Block 520, die 6. (Deutſche Danziger Volkspartei 


fand eine Verbanchung gegen den Polizeibeamten Hermann | [®fawine]) 7219, die 7. (Liberale) 6178, die 8. (Mittelſtands⸗ 
Block aus Sommin, Kreis Biltow, statt, der angeklagt war, partei) 1010, die 9. (Deutſchnationale) 30429, die 10. (Otſch. 
Spionage zu Gunsten Deutschlauds getrieben zu haben. Mit- ſoz. Partei) 2018, die 11 (Arbeiterberufsgenoſſenſchaften) 1458, 
angeklagt waren der Landwirt Herbert Bösang aus Lip- | bie 12, (Kommuniſten) 10831, die 13. (Mieter und Gläubiger) 
f 3291, die 14. (Nationalſozialiſten) 1376, die 16. (Polen) 5475, 


Pusch, Kr. Berent. Händler Franz Plat aus Bruss, Kr. Ko- 


sii, und der frühere Sejmabgeordnete Jerzy Sochacli 


Jean de Valleis verhaftet 

Paris, 13 Nov. Der Pariſer Induſtrielle Jean de Val⸗ 
lois, der in die Betrugsaffäre mit ungariſchen Staatspapieren 
verwickelt fein ſoll, iſt geſtern vormittag in ſeiner Wohnung 
verhaftet worden. Es wird ihm vorgeworfen, daß er durch 
ſalſche Erklärungen wahrſcheinlich über das Eigentum in Ren. 
tentiteln ihren Verkauf erleichterl habe Jean de Vallois 
wurde vor dem Unterſuchungsrichter geführt und vernommen. 
Gleich nach den erſten Erklärungen begaben ſich einige Polizeis 
beamte in ein großes Bankinſtitut, wo fie verſchiedene Durch 
ſuchungen vornahmen. 


halb ſieben dieſe Gaſſe 'raufgefahren und habe die ganze Zeit „Jawohl.“ 
rrungen über auf ihre Rücktehr gewartet.“ „Mit Ihrer Frau?“ und er blickte e den zwei leeren 
. aich 3 nichts von Ihnen zu Gläſern bin, die auf dem Tiſche ſtanden 
N wiſſen. Geben Sie mir Ihre Nummer. Sie werden als „Nein. Ich war unterwegs, meine Frau, ihrer Bitte ge⸗ 
Roman von G. W. Appleton. Zeuge vor Gericht erſcheinen müſſen.“ mäß, auf der 1 She Eufton von dem Zuge abzuholen, der 
86. Fortsetzung. Nachdruck verboten. „Schön“; er zog ſeine Nummer vor. „Aber wie ſteht's um acht Uhr dreißig Minuten von Harrow ankomum Hier 
mit meinem Fahrlohn? Sie müſſen bedenken, daß ich die bin ich nur 'reingegangen, um meinen Freund, Herin Dixon, 
„Gut. Ich will warten, erwiderte der Arzt. Darauf trat Dame bei dieſem ſcheußlichen Wetter über vier Stunden um⸗ mal aufzuſuchen und ein Stündchen mit ihm zu plaudern.“ 
ein allgemeines tiefes Schweigen ein. Es war ein eigenarti⸗ hergefahren habe —“ „Warum iſt er denn fortgegangen und hat Sie allein hier 
ges und eindrucksvolles Bild, Philipp Doyle ſaß em Rohr⸗ „Was jagen Sie da?“ fuhr ihm Philipp Doyle ins Wort gelaſſen?“ 
feilel am Tiſch, den Kopf geentt, während der übrige Körper und ſprang plötzlich auf. „Sie haben fie gefahren — fie?” „Das weiß ich nicht; er ſagte, er habe eine Verabredung.“ 
vor Schmerz krampfhaft zuckte. Der Portier und ſeine Toch⸗ und er zeigte auf ſeine ermordete Frau, „über vier Stunden „Als er weßging, hatten Sie Ihre Frau noch nicht ge⸗ 
ter ſtanden mit entſetzten Geſichtern an der einen Seite. Der lang in London herum?“ ehen?“ 
Schutzmann hielt aufrecht und würdevoll neben dem Lehn⸗ „Jawohl, Herr, mit Einſchluß der Wartezeit. Gewiß hab: „Gans gewiß nicht; ich habe fie durch einen bloßen Zu⸗ 
ſnihle Wache, auf dem die Tote lag. Frank Thornhill ſtand ich das, natürlich —“ ſall hier entdeckt.“ 
dem Kamin gegenüber, ſo daß ihm der Schein vom Feuer und „Warten Sie jetzt damit,“ warf der Beamte ein. „Sparen „Wie Sie fagen, wollten Sie fie um acht Uhr dreißig in 
das Licht der Kerzen voll aufs Geſicht fiel. Er war ein Mann Sie Ihre Ausſagen für den Richter auf. Ihre Bezahlung wer⸗ |ufton treffen. Was meinen Sie damit?“ 
von hohem Wuchs, über ſechs Fuß groß, mit braunem Haar. den Sie ſchon bekommen, jowei: Ste Ihre Anſprüche als be⸗ „Ich fand, als ich heute abend nach Hauſe kam einen 


Sein Teint war tiefbraun. und er hatte ſtahlgraue Augen mit rechtigt nachweiſen können. Dieſe Verſicherung wird Ihnen Brief von ihr vor. Hier habe ich ihn Er enthält die Ertlä⸗ 
einem kühnen energiſchen Ausdruck wie ein Mann, der ge⸗ wohl genügen“; damit winkte er dem Kutſcher nach der Türe. rung dafür Leſen Sie ihn“ 
wöhnt iſt, einer Sache auf den Grund zu gehen. Jetzt waren „Und nun.“ fuhr er fort, indem er ſich ſcharf nach Philipp Der Wachtmeiſter nabm ihn und las. 


dieſe Augen ſehr ge pannt auf die ſchmerzgebeugte Geſtalt Doyle binmwandte, „wer find Sie mein Herr?“ t „H'm, jawohl,“ ſagte er dann „Danach müſſen Sie aller⸗ 
Philipp Doyles gerichtet. „Der Mann dieſer Dame“; und er zeigte zum zweiten dings nicht wenig überraſcht geweſen ein, fie hier zu finden. 
Endlich wurde das tiefe, peinliche Schweigen durch lautes Male auf die Leiche. Ich muß dieſes Schreiben behalten Herr — Wollen Sie mir, 


Klingeln unterbrochen. Der Portier eilte haſrig nach der „Oh! Ich verſtehe. Sind Sie der Beſitzer dieſes — hier“ |pitte, Ihren Namen und Ihre Adreſſe nennen?“ 
Türe und kam ſoſort in Beglei fung eines Polizeiwachtmeiſters — er ſchaute ſich um — „dieſes — hier — dieſes Muſeums ?“ Philipp Doyle holte ſeine Karte aus der Taſche und der 


zurück. Dicht hinter ihm ſtam ſchweren Schrittes der Kutſcher, „Der bin ich nicht Poliziſt notierte ſich den Aufdruck 
der Franl Tkornhill zum Arzt gefahren hatte; er blieb vlötz⸗ Wer iſt's denn?“ „Gut ſo.“ ſagte er „Und der Vorname Ihrer Frau, wenn 
lich erschreckt ſtehen, als er die Leiche der Ermordeten gewahr „Herr Frank Dixon ein Künſtler.“ ich bitten darf, Herr Doyle?“ 
wurde. „Wo iſt er?“ „Gladys“ 
„Iſt das die Dame, die Sie gefahren haben?“ fragte ihn „Ausgegangen — er wollte in ein paar Minuten wieder „Ihrer Mutter Name und Adreſſe?“ 
der Wachtmeiſter. zurück ſein “ „Frau Elliot, Am Damm“ in Harrow“ 


„Danke Ihnen: und Sie: mein Herr,“ fuhr er fort und 


Der Kutſcher trat einen Schritt näher, hielt ſich die Hand „Ganz recht, und er hat Sie ſozuſagen als Hüter hierge⸗ 
wandte ſich an Tbornhill — „ind Sie der Arz!?“ 


über die Augen und guckte ſcharf in der Richtung nach der laſſen, während er weg war?“ 


Toten. „Ja.“ 
„Jawohl, Herr,“ antwortete er dann. bin gegen „Sie waren hergekommen, ihn zu beſuchen?“ (Fortſetzung folgt) | 
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der bisker bier nicht geiehene größte Senjationsfilm 
: Die geheimnisvolle Maste :: 


In den Haupttollen der Beſieger Eddie Pools, Antonio Mercke 
und die reizende Kenri White. 


Auf erdem reichhaltiges Seprogramm. 
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Zamöw:enie. 
(Poſtbeſtellungsſchein 

Nimejszem zamawıam wychodzaca w Grud dazu 
6razy w Lygodniu „Weichsei-Post‘ na Grud -n 1927 
za 2,74 2 wraz 2 oplatamı pocztowem. „Weichsels 


eröffnet habe, der mit allen neueſten Einrichtungsgegenſtänden vers nehlt Kiub⸗ u. Sal r 
| fehen, ſämtlichen Minfdyen gerecht werden wird. 3 . — Post“ odbierae bede 2 pocziy — prosze dostarezv: „od 
| Um recht zahlreichen Beſuch bittend, zeichne Chaiſe ongues poni2szyın adresem. (Hiermit beftelle ich die in tub dz 


und Matratzen in olider 
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6 mal wöchentlich erscheinende „Weichſe⸗Poſt“ pro Dezember 927 
für 2,74 Zl. zugleich mit Bojtgeoü,r. Die „Weichſel⸗Voſt“ werde 
ich durch die Poſt beziehen: ich bitte das Blatt unter oi ender 


Adreſſe zu liefern:) 
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a 2 Blut 3 Ar ena geſucht. 3 > 1 Jahr 

Hroßes erotiſches Senſationsdia d dl iſt das be im voraus ngebote unter 
Sn und die Sehiuptwintel "per kpaniidjen — in den on Ax. 3752 an die Weihlelpoit. —— — 
In der Hauptrolle die niedliche Rense Ador 6e. Gut möbliertes tytulem przedpiaty na ii eic 1 sel- Post“ za 


Grudzien 1927 r. odebralem, co nıniejszem potwierdzam, 
(Abonnementsgebühr für die „Weichſel⸗Poſt“ pro Dezember 1927 
habe ich erhalten. worüber ich hiermit quittiere). 


Die Tragödie einer Ehe Votderzimmer 


En erihütterndes Drama nach einer authentischen einzig daftehenden zu vermieten Strzeleckg. 7, 
Begebenheit. Der Mann wird vor der Brautnacht arzeliert! Die junge Treppen res. U. 


Frau verliebt ſich in den Verteidiger ihres Mannes Aus dem 2 
Gelängnis entlaffen, fordert der Mann jein Necht Möbl Zimmer a a 55 wer ee nz — 1927, 
In den Hauptrollen: Alfred Abel, Inahella Elson, 3 = 
Faul Richter, Frieda Richard. 10770 an Dame von jofert zu 
vermieten Ventztiego 20, Podpis: Ä 


3 — me 13784 
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